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BIS AUF WEITERES

Wir kochen
uns unsterblich

Von Nicole Klappert

Lokalredaktion Siegen

Wir wollen uns unsterblich kochen. Wie
ich dazu komme? Ein Besuch im Buch-
laden. Positive Beobachtung vorweg:
Lange Schlangen an der Kasse. Leute
kaufen und verschenken Lesefutter.
Das ist löblich. Ich selbst suche ein
Kochbuch. Ein verwegenes Unterfan-
gen! Es gibt: Anti Ageing fürs Gehirn.
Kochen für große und kleine Cham-
pions von einem Mann namens Tho-
mas Müller, der sich bislang als Fuß-
baller hervorgetan hat und dessen Er-
fahrung mit Lebensmitteln sich nach
meiner Kenntnis darin erschöpft, für
einen Teigwarenhersteller in die Kame-
ra zu grinsen. Ferner gibt es die Bud-
dha-Bowl (Gesund + Bunt, Energie aus
der Schüssel). Kurz denke ich „Oh!“,
aber nein, mein Gehirn hat das „e“ hin-
ten bloß dazugedichtet. Daneben steht
„Der Glukose-Trick für ein Leben vol-
ler Energie“. Und selbstverständlich
dürfen die Kalorienzähler nicht fehlen:
Schlank ohne Umwege. Intervallfasten.
Die Grönemeyer-Formel für gesundes
Essen. Was soll das?! Nein, halt, das
war der Bruder. Weiter unten im Regal
finde ich denHafermasterplan fürmehr
Gesundheit und, Sie ahnen es: mehr
Energie. Die Backfraktion findet viel-
leicht gefallen an „Gesund mit Brot und
Kuchen“, und eine Doktor med. notier-
te vegane Basisrezepte unter dem Mot-
to „Gesünder geht‘s kaum“.
Apropos Doktor: Ich bin aufgewach-
sen mit dem Oetker-Kochbuch und er-
innere mich an Zeiten, in denen die
deutsche Küche ohne Fett nicht aus-
kam. Eine Nation im Butter-und-Sah-
ne-Rausch. Cholesterin, was ist das?
Inzwischen sind wir ein paar Millio-
nen Herzinfarkte weiter, wissen es bes-
ser und das ist gut so. Nur sind wir, so
scheint es wenigstens, von einem Ex-
trem ins andere gefallen. In einer Ge-
sellschaft, die sich fortwährend selbst
optimiert und irgendwann möglichst
fett- wie faltenfrei ins Jenseits übersie-
deln will, nicht überraschend. Ich neh-
me an, dass diese Superfood-Bibeln al-
lesamt weggehen wie warme Dinkel-
semmeln. Es gibt wirklich alles und für
fast jeden Geschmack. Aber ein Koch-
buch für jemanden, der gern kocht – das
habe ich leider nicht gefunden.

n.klappert@siegener-zeitung.de

Auf zum „höchsten Punkt der Stadt“
Zum kommenden Jubiläumsjahr der Krönchenstadt laden der hiesige Deutsche Alpenverein sowie Anlauf Siegen zu einem besonderen
Sport-Event ein. 800 Siegener sollen sich auf den Weg zur Siegerlandhütte im Ötztal machen. Wo sich Interessierte anmelden können

Von Leonie Schipper

S I EGEN/SÖLDEN . Für viele ist sie
der höchste Punkt Siegens: die Sieger-
landhütte in denStubaierAlpen auf 2710
Metern Höhe. Das Herzstück des DAV-
Sektion Siegerland (Deutscher Alpen-
verein) soll im kommenden Jahr das Ziel
von 800 Siegenerinnen und Siegenern
sein – passend zum Jubiläumsjahr der
Krönchenstadt: 800 Jahre Siegen. Zu-
sammen mit dem Veranstalter Anlauf
lädt der hiesigeDAVWander- undLauf-
begeisterte ein. Der Zeitpunkt des Auf-
stiegs kann zu den Öffnungszeiten der
Hütte von Mitte Juni bis Mitte Septem-
ber selbst ausgesucht werden.
„Wir tragen die Stadt zum schönsten

Sonnenauf- und -untergang“, freut sich
Thomas Riedlinger, Vorstandsmitglied
der Siegerländer Sektion des DAV bei
der Vorstellung der sportlichen Veran-
staltung „Siegerlandhütte 800 hoch 800“.
Das besondere Vereinsheim hat ein Al-
leinstellungsmerkmal: Es ist ein „Stück
Heimat im Hochgebirge der Stubaier
Alpen“, viele sagen, sie wären dort in
Siegens Himmel.
Es sei buchstäblich der Höhepunkt

des Jubiläumsjahres, zu dem zwei Stre-
cken führen: „Vom Startpunkt in Söl-

den sind es 1500 Höhenmeter – eine
Strecke von knapp 13 Kilometern“, sagt
Riedlinger. Interessierte haben auch die

Möglichkeit, ein Stück desWegs mit
demWanderbus zu fahren und vom
Gasthaus Fiegl zu starten – von dort
sind es 800Höhenmeter bzw. 6,5 Ki-
lometer.
Den sportlichen Ambitionen sind

dabei keine Grenzen gesetzt: Die
Strecken können sowohl gewandert
als auch gelaufen werden. „DieWan-

derwege hoch zur Hütte sind relativ ein-
fach“, berichtet Riedlinger. Alpine Er-
fahrung sei nicht notwendig, trotzdem
empfehlen die Veranstalter eine Vor-

bereitungmit regelmäßigenWan-
derungen vor der Reise nach Ös-
terreich – immerhin müssten für

die Höhenmeter ins Hochgebirge je
nach Strecke fünf bis sieben oder drei
bis vier Stunden eingeplant werden.
„Das Portal zur Anmeldung ist ab so-

fort geöffnet“, kündigt Martin Hoff-
mann, Mit-Organisator von Anlauf Sie-
gen, an. Die „Basic-Startgebühr“ von 10

Euro beinhalte eine personalisierte
Startnummer, die Zeitnahme und Wer-
tungen ab Sölden und Fiegl‘s Hütte, eine
Urkunde zum Selbstausdrucken sowie
eineMedaille auf der Hütte. Mit der Pre-
mium-Startgebühr von 15 Euro werde
dem Bucher der Betrag von 10 Euro bei
Nichtantritt zurückerstattet.

Die Festlegung des Termins, die An-
reise und Buchung der Unterkunft sind
dabei nicht Teil der Startgebühren. „Die
Reise muss eigenständig organisiert
werden“, stellt Hoffmann klar. Die ge-

nauen Öffnungszeiten der Siegerland-
hüttewürden fürdieSommersaison2024
noch festgelegt, sind aber zwischen Mit-
te Juni und Mitte September. Rund 1700
Besucher zählte die Hütte in diesem
Jahr. 2024 wolle man die 2000er-Marke
knacken. Insgesamt verfügt die Hütte
über 48 Schlafplätze.
„Bei Anmeldung bis zum 15. Mai kön-

nen die Startunterlagen ab dem 1. Juni
imDAV-Kletterzentrum in Siegen abge-
holt werden“, informiert Martin Hoff-
mann, bei späterer Registrierung lägen
die Unterlagen immer montags zur Ab-
holung bereit. Gegen eineBearbeitungs-
gebühr von 5 Euro könnten die Unter-
lagen ebenfalls zugesendet werden.
Tipps für die Reise finden Interessierte
auf www.siegerlandhuette800.de.
„Es ist ein tolles Erlebnis in wunder-

schöner Natur“, verspricht Hoffmann.
Die Grenze zu Italien sei nicht weit ent-
fernt, mit etwas Glück könne man sogar
eine frei herumlaufende Yak-Herde be-
obachten. „Den Weg ins Himalaya kann
man sich sparen“, scherzt er.

Siegener DAV-Vorstandsmitglied Thomas Riedlinger (l.) und Martin Hoffmann von Anlauf freuen sich auf das heimische
Gefühl im Hochgebirge. Foto: René Traut

Die Siegerlandhütte führt hinauf
auf 2710 Meter.

,, 
Den Weg ins

Himalaya kann man
sich sparen.

Martin Hoffmann
Mit-Organisator von Anlauf-Siegen

Die Siegerlandhütte
in den Stubaier Alpen.
Fotos (2): René Gerhardus
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